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Kultur & Freizeit

2. Internationales
Bambini-Turnier 
Pikes, Stefan Grob

Am Wochenende vom 20. auf den 21.
März findet im EZO Eissportzentrum
Oberthurgau in Romanshorn zum zwei-
ten Mal das Internationale Bambini-
Turnier der PIKES statt.

Die Vorbereitungen für diesen Grossanlass sind
in vollem Gang. Trotz seiner knapp 300 Mit-
glieder sind die PIKES hier voll gefordert. Da
die auswärtigen Mannschaften grösstenteils in
Romanshorn das Wochenende verbringen,
muss in erster Linie die Unterkunft und das Es-
sen für die Spieler, Begleiter, Eltern und Betreu-
er organisiert werden. Insgesamt müssen rund
600 Gäste in Romanshorn untergebracht wer-
den. Diese grosse Zahl erfordert einiges an orga-
nisatorischem und logistischem Aufwand: «Die
Durchführung des Turniers ist so aufwändig,
dass sich der gesamte Verein inklusive Eltern
voll ins Zeug legen müssen! Nachdem wir aber
bereits letztes Jahr diesen Anlass erfolgreich
durchgeführt haben, verfügen wir über die not-

wendige Erfahrung. Was letztes Jahr noch nicht
optimal war, wollen wir dieses Jahr verbessern»,
erklärt Cheforganisator Roger Pfranger. 
Die Teams mitsamt ihrem Betreuerstab wer-
den im EZO und in der Jugi Romanshorn un-
tergebracht. Die mitgereisten Eltern übernach-
ten in verschiedenen Gastrobetrieben der
Region. Bei einer so grossen Teilnehmerzahl

mit zwölf Mannschaften, Eltern, Betreuern
und Zuschauern ist es wichtig, dass der Ablauf
der Veranstaltung reibungslos über die Bühne
geht. Schliesslich wollen wir als Verein einen
positiven Eindruck hinterlassen. Die Gäste sol-
len auch nächstes Jahr wieder mit Freude ans
Bambini-Turnier kommen», so Stefan Grob,
Pressechef der PIKES.

Attraktives Rahmenprogramm für 
1500 Besucher
Das Ausland ist dieses Jahr mit der deutschen
Mannschaft aus Schwenningen vertreten. Zwei
weitere ausländische Teams, die sich für das
Bambini-Turnier interessiert hatten, mussten
ihre Anmeldung kurzfristig zurückziehen. 
Somit nehmen zwölf Teams mit insgesamt 
175 Bambinis am Turnier teil. Das Organisati-
onskomitee der PIKES erwartet an diesem 
Wochenende rund 1500 Besucher. Neben
spannenden Eishockeyspielen kommt das Pu-
blikum auch in den Genuss eines attraktiven
Rahmenprogramms: Am Samstag finden zwi-
schen den Spielen Rundenläufe der verschiede-
nen PIKES-Mannschaften statt. Der Erlös 
dieser Läufe soll voll und ganz in die Nach-
wuchsförderung gesteckt werden. Am späteren

Fortsetzung auf Seite 3
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«Alle reden
vom Erlebniseinkauf,

bei Ihnen habe ich 
diesen tatsächlich»

Jacqueline Schwarz, Romanshorn

Neustrasse 2, 8590 Romanshorn
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In den Grossen Rat

Jahrgang 1954, Kesswil, ledig,
Bauführer/Landwirt, Gemeinderat,

Vize-Präsident Landi Kesswil,
Präsident Abteilung Jugend,
Eidg. Nationalturnerverband

«Er hat die Jugendarbeit sehr
positiv geprägt, sehr viele

Verdienste erworben und gehört in
den Grossen Rat.»

Dr. Wilhelm Bader, Kesswil

+ Walter Knöpfli

CVPWeiter denken.Liste 10

Thurgauische Grossratswahlen vom 28. März 2004

Orlando Rastelli
Geboren in Poschiavo, 34, verheiratet, aus
Romanshorn, Automatiker bei Bühler AG, Uzwil.

Als italienisch sprechender Bündner will ich
das Zusammenleben unter den verschiedenen
Kulturen und Wertvorstellungen stärken.

Bitte schenken Sie mir Ihr Vertrauen.
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In den Grossen Rat

Jahrgang 1948, Romanshorn, getrennt,
2 Kinder, Betriebsleiter, Gemeinderat,

Präsident Baumeisterverband
Oberthurgau

«Wir brauchen diesen gradlinigen
Mann mit seiner Kraft und 

Ausdauer.»
Richard Stäheli, Uttwil

) Werner Brack
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In den Grossen Rat

Jahrgang 1960, Freidorf, verheiratet,
3 Kinder, Immobilientreuhänder, 

Unternehmer, Präsident 
Hauseigentümerverband Arbon,

Präsident GPK Gemeinde Roggwil

«Er ist ein ausgezeichneter Finanz-
experte,  Unternehmer, aktiver 

Bürger und bekannt als vorbildlicher
Familienvater.»

Alex Zanettin, Roggwi

/ Jürg Brunner
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Wieder in den Grossen Rat

Jahrgang 1947, Arbon, verheiratet,
3 Kinder, Medienbeauftragter,

Kantonsrat seit 2000,
Präsident Arboner Stadtparlament, 

Mitglied Bodenseerat

«Klare politische Ausrichtung, starke
Persönlichkeit, beeindruckender 

Leistungsausweis: Er gehört wieder
in den Grossen Rat!»

Hannes Schneeberger, Frasnacht

& Andrea Vonlanthen

Hotel Schloss Romanshorn
Schlossbergstrasse 26
8590 Romanshorn
Tel. 071 466 78 00
Fax 071 466 78 01
info@hotelschloss.ch
www.hotelschloss.ch

Wir suchen engagierte

Aushilfen (Mai bis Oktober im Stundeneinsatz)

die • Gute Umgangsformen mitbringen
• Aussergewöhnliches leisten
• Gastgeber sein wollen

Wir bieten • Sehr gute Anstellungsbedingungen
• Ausbildung und Betreuung
• Wirken in grösserem Team

Am 24. März 04 um 19.00 Uhr findet bei uns für alle Bewer-
ber/innen ein Orientierungsabend statt. Bei Interesse können
Sie sich telefonisch unter: 071 466 78 00 anmelden. Wir
freuen uns, Ihnen einen Arbeitsplatz bieten zu können. Ihr
Schloss-Team.
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Nachmittag wird dann das Publikum selbst
zum Puckspiel aufgefordert. Um 20.00 Uhr ist
der Anpfiff für das Spiel der Piccolo-Eltern und
als Schlusspunkt kommt es zur Begegnung zwi-
schen den EZO Tigers und den PIKES Vätern
– eine weniger spannende, dafür umso unter-
haltsamere Begegnung! Kaffee, Kuchen und ei-
ne Tombola mit attraktiven Preisen runden
dieses Programm  ab und sorgen für ein erleb-
nisreiches Wochenende im EZO.

Prominente laufen für einen guten
Zweck
Am Sonntag kommt es zu einem weiteren
Höhepunkt dieser Veranstaltung: Verschiede-
ne Prominente legen sich für einen 12-minüti-
gen Rundenlauf und für die regionale Nach-

Fortsetzung von Seite 1 Wellenbrecher Marktplatz

Ein neues Leben
beginnt…
Elif Beyazcengiz-Yürekten

Der selbst durchgeführte Schwangerschaftstest
mit dem positiven Ergebnis wurde nach der
Kontrolle durch meine Gynäkologin bestätigt.
Noch immer aber konnte ich dieses Ergebnis
nicht wahrnehmen. Viele Mütter konnten die-
ses Gefühl meistens nicht in Worte fassen. Ich
hörte sie immer sagen: «Es ist ein wundervolles
Gefühl, das man nicht in Worten beschreiben
kann!» «Ach quatsch», dachte ich mir «diesen
Ausdruck verwendet man doch bereits, wenn
man verliebt ist…» Nun kann ich jedoch dieses
wundervolle Gefühl bestätigen… Es ist tatsäch-
lich wie eine zweite Liebe – unbeschreiblich
schön! Der Gedanke, dass sich ein Lebewesen
in deinem Körper befindet, dass es von Tag zu
Tag heranwächst und sich bildet, dass es ein
Stück von dir und deinem Partner ist… ein
Wunderwerk des lieben Gottes und der Na-
tur… einfach faszinierend!!!
Die ersten 3 – 4 Monate vergingen ohne grosse
Veränderungen, ich hatte kaum Beschwerden.
Nach dem ersten Ultraschall, nach dem ersten
Abhören von seinen Herztönen, nach dem
leichten Zucken im Bauch, da erst fing ich an
einiges zu realisieren.  Nun bin ich bereits in der
27. Woche schwanger und ich spüre seine hefti-
gen Bewegungen. Wieder ein anderes Erlebnis,
wieder ein schönes Gefühl. Doch es ist nicht
nur immer Schönes, was man verspürt, denn
hie und da machen wir uns natürlich auch Ge-
danken über unsere Ängste. Wir wissen, dass es
nicht mehr lange gehen wird, bis es soweit ist.
Mit der Hoffnung, dass es in erster Linie gesund
und munter die Welt erblicken wird, fragen wir
uns, welche Veränderungen es in unser Leben
bringen wird. Werden wir überhaupt diese Ver-
änderung bewältigen können? Welche Schwie-
rigkeiten werden wir durchmachen müssen?
Werden wir die grosse Verantwortung, die auf
uns zukommt, richtig tragen können? Werden
wir es richtig erziehen können? Was und wie ist
überhaupt  r i c h t i g ?
Wir können bestimmte Entscheide fällen und
uns gewisse Ziele setzen. Doch gibt es noch vie-
le Punkte, die wir nicht voraussehen können
und deshalb nichts anderes tun werden, als ab-
warten. Aber eines wissen wir: Wir können die-
sen Moment kaum erwarten, denn wir freuen
uns schon gewaltig. ■

Beim Spiel gegen Kreuzlingen am Samstag,
konnte der SCR auch die letzten Zweifel aus-
räumen, dass man vom Niveau her zur NLA
gehört. Mit einer guten Mannschaftsleistung
bis zum Ende des dritten Viertels (11:6) konnte
das junge Team das hohe Niveau mithalten. Im
letzten Spielabschnitt zeigte sich jedoch, dass
Kreuzlingen das routiniertere Team ist. Die
Grenzstädter gewannen dieses Viertel mit 4:0.

Überzeugende Leistung am Sonntag
Das erste Viertel konnte der SCR klar für sich
entscheiden. Die Romanshorner spielten kon-
zentriert und führten trotz zwei unregulärer
Tore der Munotstädter zur Pause mit 4:3. Der
weitere Spielverlauf war sehr hart, denn Schaff-
hausen zog ein körperliches Spiel auf. Die
Schiedsrichter begünstigten dies noch. In der
23. Minute wurde die Partie noch einmal rich-
tig spannend. Der SCR glich aus zum 6:6. Zwei
Minuten später fiel dann das entscheidende,
wiederum nicht reguläre Tor.

Gute Voraussetzungen
Trotz diesen zwei Niederlagen war die Mann-
schaft nahe dran die ersten Punkte auf ihrem
Konto zu verbuchen. 
Das junge Team macht nicht nur körperlich,
sondern auch mental langsam aber stetig Fort-
schritte. Bereits in der nächsten Woche geht es
für das Team weiter mit dem Cup-Rückspiel
gegen Schaffhausen. Dieses findet um 20.45
Uhr in Frauenfeld statt. ■

wuchsförderung im Eishockey-Sport ins Zeug.
In die Schlittschuhe steigen unter anderem
Ernst Peter Huber, der kürzlich zurückgetrete-
ne Chef des Sportamtes Thurgau, Michael Die-
ner, der Captain des HC Thurgau sowie sein
Clubkollege Christian Strasser. «Mich freut es
vor allem, dass Ernst Peter Huber sich aufs Eis
wagt, da er die Entwicklung eines regionalen
Eissportzentrums im Oberthurgau wesentlich
mitgetragen hat», so Richard Stäheli, Präsident
der PIKES. 

Wer holt sich dieses Jahr den Pokal?
Am Sonntag ab 14 Uhr wird sich zeigen, wer
von den zwölf Mannschaften die meisten 
Kraftreserven hatte und spielerisch überlegen
war. Dann finden nämlich die Ranglistenspiele
statt. Wer kann sich im Endspiel durchsetzen?
Für Spannung ist gesorgt. ■

Leistungssteigerung beim SCR 
SCR Wasserball, Res Breitenmoser

Am Wochenende trat der SC Romanshorn gegen den amtierenden Schweizermeister
aus Kreuzlingen und den letztjährigen Dritten, den SC Schaffhausen an. 
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In den Grossen Rat

Jahrgang 1986, Kesswil
ledig

Kanti-Schülerin

«Mit ihr wähle ich Jugend,
Verantwortungsbewusstsein und

Kreativität, was sie in Institutionen
nachhaltig bewiesen hat.»

Christof Raggenbass, Kesswil

£ Melanie Knup
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In den Grossen Rat

Jahrgang 1958, Neukirch (Egnach),
verheiratet, 3 Kinder, Dipl. Ing. Agr. ETH,

Präsident der SVP Egnach,
Präsident Unihockeyclub Barracudas

Romanshorn

«Ich wähle ihn, weil er sich als
teamfähiger und engagierter Partei-

präsident bestens bewährt hat.»
Matthias Michel, Neukirch

§ Lorenz Kreis
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Wieder in den Grossen Rat

Jahrgang 1943, Romanshorn, verheiratet,
2 Kinder, Treuhänder STV,

Präsident Wirtschaft/Finanzen, 
SVP Thurgau, Kantonsrat seit 1999,

Ehrenpräsident FC Romanshorn

«Wer viel spricht hat weniger Zeit
zum Denken.»

Indisches Sprichwort
Raphael und Philipp Sidler, 

Romanshorn/Neukirch-Egnach

% Hans Sidler-Gsell
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In den Grossen Rat

Jahrgang 1978, Dozwil
verheiratet, 2 Kinder

Hausfrau, Primarlehrerin

«Sie hat keine Berührungsängste
und liebt die neue Herausforderung,
deshalb ist sie eine echte Bereiche-

rung für den Grossen Rat.»
Peter Knup, Kesswil

¡ Daniela Stadler-Frutiger
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Kultur & Freizeit

Mitglied im Hand-
glockenensemble
Matthias Blumer

Nach einem wiederum erfolgreichen Konzert-
jahr des Romanshorner Handglockenchors mit
Auftritten im In- und Ausland beginnen bald
die Proben für ein neues Programm. Die ver-
bleibenden Bisherigen würden sich über neue
Mitglieder ausserordentlich freuen, denn die
interessantesten und motivierendsten Musik-
werke benötigen etwa ein Dutzend Spieler und
Spielerinnen, wobei es ohne weiteres möglich
ist, den Schwierigkeitsgrad für ein einzelnes En-
semblemitglied wunschgemäss anzupassen.
Mitmachen können von der Oberstufenschü-
lerin bis zum musizierfreudigen Pensionisten
alle Altersgruppen.
Für weitere Auskünfte melden Sie sich bei 
Matthias Blumer unter der Nummer 071 463
39 21. ■

Erfolgskurs hält
weiter an
SCR, Antoinette Putscher

Die Schwimmer und Schwimmerinnen
des SC Romanshorn befinden sich weiter
auf Erfolgskurs. Letzten Sonntag konnten
sie sich am IABS Meeting in Konstanz mit
internationaler Konkurrenz messen. An
den IABS-Wettkämpfen nehmen Vereine
aus den Regionen rund um den Bodensee
teil. Neben Wittenbach und Kreuzlingen
wurde die Schweiz nach längerer Abwe-
senheit auch wieder einmal durch Ro-
manshorn vertreten.

Auch bei diesem hochstehenden Wettkampf
mit einem riesigen Starterfeld (über 1200
Starts), vermochten die Schwimmer/innen des
SCR zu überzeugen. So durften sich Rebecca
Eberle und Stefanie Müller je über eine Bronze-
medaille freuen. Auch die andern SCRler er-
schwammen sich wieder viele persönliche Best-
zeiten. So konnte zum Beispiel Susan Stark ihre
erst vor einem Monat aufgestellte Bestzeit im
100 m Freistil um 2 Sekunden auf 1.14 verbes-
sern und Evi Fischer verbesserte sich in 200 m
Vierlagen sogar um über 7 Sekunden.
Auch Sandro Prendina, Patricia Honegger,
Tanja Moser und Chantal Tapfer konnten sich
erneut steigern und ihre eigenen Zeiten deut-
lich unterbieten. 
Am 27. März werden 41 Schwimmer/innen
des SC Romanshorn ins Trainingslager nach

Innsbruck aufbrechen und dort eine Woche
lang in einer idealen und wettkampfkonformen
Infrastruktur trainieren können um sich so op-
timal auf die kommende Sommersaison (mit
Schwerpunkt Jugend- und Schweizermeister-
schaften) vorzubereiten. ■

Theater «jetzt» 
GLM, Markus Bösch

mit Max Frischs «Biografie – ein Spiel»

Wer hat nicht schon einmal gedacht, das Rad
zurückzudrehen und neu zu beginnen? Im
Stück von Max Frisch «Eine Biografie – ein
Spiel» wird man diesbezüglich eine ziemlich
ernüchternde Erfahrung machen. Der Weg
zurück und wieder nach vorne ist verworren,
steinig und wie viel bringt es wirklich?
Im Spiel ist es die zweijährige Ehe von Hannes
Kürmann (Oliver Kühn) und Antoinette (Ra-
hel Valdivieso), die als unerträglicher Zustand
geschildert wird. Mit der Spielleiterin Stepha-
nie Aebischer erhält er die Chance, den Abend

Unterhaltung
nonstop
Tanklager

Show-Humortruppe und Schülerkonzert
mit CD-Taufe der Rockmusikschule
Wenn am Freitagabend, 19. März, um 21 Uhr
das Trio «Alpenland Sepp & Co.» im Tankla-
ger Romanshorn mit seiner Show auftritt, kön-
nen die Besucher wieder einmal von Herzen la-
chen und gleichzeitig die Musikalität der drei
Musiker geniessen. Mit den parodistischen
Einlagen landet das Trio einen Volltreffer nach
dem andern und ihre Lieder laden zum Mitsin-
gen ein. Alle mit dem Vornamen Josef und
Sepp kommen  an diesem Seppiabend in den
Genuss eines Gratis-Eintrittes.
Zum 10-Jahr-Jubiläum lädt die Rockmusik-
schule Romanshorn am Samstagabend, 
20. März, um 17.30 Uhr ein. Präsentiert und
getauft wird die erste CD der Rockmusikschu-
le, welche im ortsansässigen Tonstudio Sonic
Lab sound und vision GmbH aufgenommen
wurde. Gespannt wird man auf die musikali-
schen Auftritte der Stars von  morgen sein. Der
Eintritt zu dieser Veranstaltung ist gratis.
Die Rockmusikschule, geleitet von Andi Jud,
zählt inzwischen 6 Lehrer und 36 Schülerinnen
und Schüler und geniesst in der Region einen
ausgezeichneten Ruf. Unterrichtet wird in der
modernen Tonkunst wie Rock, Pop, Funk,
Hip Hop etc. ■

Aktiv bleiben  
Pro Senectute

Senioren besuchen Kurse von 
Pro Senectute Thurgau

Sprachen lernen oder auffrischen, Computer-
kenntnisse erwerben und erweitern, oder die
körperlichen Fähigkeiten erhalten und verbes-
sern – dies alles bieten die Kurse von Pro Senec-
tute an.
Kursleiterinnen und Kursleiter werden den
Lehrstoff altersgerecht und in lockerer Form
vermitteln. Neben der persönlichen Bereiche-
rung bieten sich natürlich auch Kontaktmög-
lichkeiten mit Gleichgesinnten an.

Im März und April werden die folgenden Kurse
durch Pro Senectute in Romanshorn angebo-
ten: Feldenkrais, Englisch, Handy-Kurse, PC-
Kurse
Informationen erhalten Interessierte unter 
Telefon 052 721 05 25 (nur vormittags)
Pro Senectute Thurgau, Bildung und Kurse, 
8500 Frauenfeld  ■

zu wiederholen, an welchem die Beziehung be-
gonnen hatte.
Das «Theater jetzt» spielt am Samstag, 20.März
in der Aula der Kantonsschule Romanshorn: Es
gilt als feste Grösse in der Ostschweizer Thea-
terszene. Szenisch begleitet wird diese Produk-
tion von der Zürcher Regisseurin Martha 
Zürcher, die neben ihrer Arbeit bei den «Aca-
pickels» vor allem mit ihrer Gruppe «Theater
Der Hannes» immer  wieder eigenwillige Insze-
nierungen gezeigt hat.
Die Aufführung beginnt um 20.30 Uhr (nicht
wie im Programm um 20 Uhr) in der Kantons-
schulaula. Der einladende Kulturveranstalter
GLM (Gesellschaft für Literatur, Musik und
Kunst) betreibt ab 19.45 Uhr einen Vorver-
kauf: Der Preis für Mitglieder beträgt Fr. 20.–,
für Jugendliche Fr. 15.– und für Nichtmitglie-
der  Fr. 22.–. ■
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SVP – eine starke Mannschaft

@ Christoph Tobler
Jahrgang 1952, Arbon
verheiratet, 3 Kinder
Dr. oec., Unternehmensberater
bisher

; Stephan Tobler
Jahrgang 1956, Roggwil
verheiratet, 2 Töchter
Gemeindeammann
bisher

= Marlies Näf-Hofmann
Jahrgang 1926, Arbon
verheiratet, 1 Sohn
Dr. iur., Rechtsanwältin
bisher

% Hans Sidler-Gsell
Jahrgang 1943, Romanshorn
verheiratet, 2 Kinder
Treuhänder STV
bisher

& Andrea Vonlanthen
Jahrgang 1947, Arbon
verheiratet, 3 Kinder
Medienbeauftragter
bisher

: Priska Anrig-Dutli
Jahrgang 1965, Roggwil
verheiratet, 3 Kinder
Medizinische Praxisassistentin MPA
neu

· Daniela Baumgartner
Jahrgang 1961, Egnach
verheiratet, 3 Kinder
Bäuerin, Köchin/Aushilfe
neu

$ Ursula Gentsch
Jahrgang 1948, Arbon
verheiratet, 2 Kinder
Kauffrau KFS
neu

£ Melanie Knup
Jahrgang 1986, Kesswil
ledig
Kanti-Schülerin
neu

⁄ Monika Rüsch-Rutz
Jahrgang 1959, Roggwil
verheiratet, 4 Kinder
Familienfrau/Verkäuferin
neu

¡ Daniela Stadler-Frutiger
Jahrgang 1978, Dozwil
verheiratet, 2 Kinder
Hausfrau, Primarlehrerin
neu

Q Therese Huber-Hirschi
Jahrgang 1960, Hefenhofen
verheiratet, 3 Kinder
Bäuerin
neu

W Marco Jäger
Jahrgang 1974, Romanshorn
ledig
Geschäftsführer
neu

E Tobias Schöni
Jahrgang 1984, Arbon
ledig
Polymechaniker
neu

R Manuel Vögtlin
Jahrgang 1984, Horn
ledig
Gymnasiast
neu

( Moritz Tanner
Jahrgang 1950, Winden
verheiratet, 4 Kinder
Landwirt
bisher

) Werner Brack
Jahrgang 1948, Romanshorn
getrennt, 2 Kinder
Betriebsleiter
neu

+ Walter Knöpfli
Jahrgang 1954, Kesswil
ledig
Bauführer/Landwirt
neu

§ Lorenz Kreis
Jahrgang 1958, Neukirch
(Egnach), verheiratet, 3 Kinder
Dipl. Ing. Agr. ETH
neu

/ Jürg Brunner
Jahrgang 1960, Freidorf
verheiratet, 3 Kinder
Immobilientreuhänder, Unternehmer
neu

Grossratswahlen Bezirk Arbon
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Kultur & Freizeit

«Talk im Tank»
Tanklager

«Talk im Tank» mit Christine Maier, 
Zischtigsclub-Moderatorin

Am Sonntag, 21. März, 10 Uhr ist im Tankla-
ger Romanshorn eine weitere Talk-Runde an-
gesagt. Ernst Mühlemann kann in der Runde
zwei Persönlichkeiten mit nationaler Ausstrah-
lung begrüssen. Christine Maier, bekannt als
Zischtigsclub-Moderatorin und Urs Meier, der
exzellente Fussball-Schiedsrichter mit EM- und
WM-Erfahrung.
Christine Maier begann ihre Kariere als Fern-
seh-Ansagerin beim SFDRS, weitere Stationen
waren diverse deutsche Sender, wo sie diverse
Moderationsaufgaben übernahm. Als Redak-

Warum Pfadi
Mit unserem vielfältigen Programm sprechen
wir alle Kinder, Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen an. Ob im Lager oder am Samstag-
nachmittag, durch Spiel und Spass in der Natur
mit der Gruppe fördern  wir die persönliche
Entwicklung und schaffen mit unserem Ange-
bot Freiräume zu Familie und Schule.
Die Pfadi ist in vier Altersgruppen organisiert,
damit die Programme entsprechend den ver-
schiedenen Altersgruppen gestaltet sind und
die Kinder und Jugendlichen nach ihrer Ent-
wicklung gefördert werden können. Mädchen
und Knaben werden gleichermassen angespro-
chen, auf die unterschiedlichen Interessen wird
in getrennten Gruppen eingegangen, wobei 
aber auch gemischte Aktivitäten durchgeführt
werden.

Bienli /Wölfli
Die erste Stufe (Bienli, Wölfe) wendet sich an
Kinder von 8 bis 11 Jahren. Diese Kinder wol-
len Entdeckungen und Erfahrungen machen.
Das Spielen ist in der ersten Stufe besonders
wichtig. Hier öffnet sich den Kindern ihre Fan-
tasiewelt, hier können sie sich vergessen und da-
durch erst ihre ganze Persönlichkeit erfahren

Pfadi Olymp Romanshorn lädt ein
Pfadi Olymp, Pascal von Büren

Die Pfadi Olymp Romanshorn lädt am 20. März 04 alle Kinder im Alter von 6 bis 
16 Jahren  zu einem erlebnisreichen Spiel- und Spassnachmittag ein.

und entwickeln. Ein Lager bzw. mehrere Sams-
tagnachmittage sind deshalb in eine Rahmen-
geschichte eingebettet. Nach der ersten Stufe
treten die Bienli und Wölfe in die zweite Stufe.

Pfadi
Die Pfadistufe wendet sich an Kinder von 11
bis 15 Jahren. Im Zentrum stehen Themen aus
verschiedenen Bereichen wie Pfaditechnik,
Handwerk, Gestalterisches, Spiel, Sport sowie

ruhige und besinnliche Momente. Ein wesent-
liches Ziel der Pfadistufe besteht darin, den Bu-
ben und Mädchen die Möglichkeit zu geben,
sich persönlich weiterzuentwickeln und mit zu-
nehmendem Alter in einer Gruppe (auch Fähn-
li genannt) Verantwortung zu übernehmen. 
Eine Gruppe besteht aus sechs bis acht Mit-
gliedern unterschiedlichen Alters. Die älteren
Pfadi übernehmen dabei die Leitung der Grup-
pe und helfen den jüngeren sich in der Gruppe
zurechtzufinden. 

Spannender Nachmittag
Der berühmte Meisterde-
tektiv Sherlock Holmes
benötigt unsere Hilfe bei der
Aufklärung eines sehr ver-
zwickten Falles. Es gilt, Spu-
ren zu sichern, die Zeugen
und Verdächtigen zu befra-
gen und die Bösewichte zu
stellen. Macht euch gefasst
auf einen spannenden Nach-
mittag mit Detektivarbeit,
Verfolgungen, und viel viel

Lösegeld. Am Samstag, 20. März sind wir um
14 Uhr beim Monrüti-Scheibenstand (Park-
platz) und freuen uns, neue Gesichter anzutref-
fen. Den Nachmittag beenden wir um 16.30
Uhr ebenfalls beim Monrüti-Scheibenstand.

Kontaktinformationen
Nähere Informationen zum Pfadischnupper-
nachmittag sowie zur Pfadi allgemein erhalten
Sie im Internet unter www.pfadi-romans-
horn.ch oder direkt bei Pascal von Büren unter
der Telefonnummer 076 524 64 55.  ■

torin wirkte Sie bei der «Schweizer Illustrierten»
und «TR7». Seit Juni 2001 leitet Christine
Meier erfolgreich die beliebete Sendung
«Zischtigsclub». 
Urs Meier ist seit 1994 FIFA-Schiedsrichter
und gilt hinter Pierluigi Collina als zweitbester
Refree der Welt. Er wird in seiner Karriere zum
zweiten Mal an einer Fussball-Endrunde, der
EM 2004 in Portugal, teilnehmen. Als Privat-
person leitet er als Firmeninhaber ein Haus-
haltsgeschäft in Würenlingen. 
Die Sendung wird von Tele Ostschweiz aufge-
zeichnet und ausgestrahlt. Weitere Informatio-
nen finden Sie unter www.romanshorn.ch ■

Patchworkkurs
«Hühner Kurs»
Erika Nigg

Nicht nur an Ostern sind die Hühner mit den
langen Beinen Highlights, sondern das ganze
Jahr. Im Tageskurs vom Mittwoch, 31. März 
9 bis 16 Uhr   können Sie grosse und kleine
Hühner nähen. Tischdekoration oder eine
Türdekoration aus keinen Hühnern dürfen an
Ostern  auch nicht fehlen.
Weitere Auskünfte und Anmeldung: Erika
Nigg, Kursleiterin SVEB, Spitzerwaldstrasse 3
Telefon 071 463 64 90.  ■
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Wählen Sie 0616 statt 0815

Wählen Sie 0616 statt 007

Wählen Sie 0616 statt 0848

Wählen Sie 0616 statt 0900

Wählen Sie Bernhard Wälti
in den Kantonsrat am 28. März 2004

Liste 6 0616

Wählen Sie Liste 16!

Helfen Sie mit, die Jugendlichen in die

Politik miteinzubeziehen!

www.jump-tg.ch
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99. GV von 
vitaswiss
vitaswiss, Ernst Lanz 

Am Mittwochabend, 24. März 2004 findet die
99. GV von vitaswiss Romanshorn statt. Sie be-
ginnt um 19.30 Uhr in der Jugendherberge,
Gottfried-Keller-Strasse 6 (Mehrzweckgebäu-
de) mit einem feinen Nachtessen. Abgeschlos-
sen wird sie mit einem Lotto-Rundgang mit
schönen Preisen. Es sind wichtige Traktanden
zu besprechen wie: 100. Jubiläums-General-
versammlung 2005 und Schweizerische vita-
swiss Delegierten-Versammlung in Romans-
horn im Mai 2005. 
Der Vorstand würde sich freuen, wenn wieder
hundert Mitglieder teilnehmen würden. ■

Petition gegen Ra-
ser und Blaufahrer
Petitionskomitee der Grünen Thurgau,
Hannes Stricker

Schlussaufruf 

Es ist schwierig geworden, Petitionsunterschrif-
ten zu sammeln, auch dann, wenn das Thema
aktuell und mehrheitlich unbestritten ist.
Trotzdem sind bis zum 13. März bereits 2778
Unterschriften für die Petition gegen Raser und
Blaufahrer bei unserem Komitee eingetroffen.
Im Wissen darum, dass in verschiedenen Haus-
halten noch viele angefangene oder sogar volle
Unterschriftenbogen auf den Versand an die
Sammelstelle warten, bitte ich Sie eindringlich,
diese jetzt umgehend, allerspätestens aber am
Freitag, den 19.3.2004 (A-Post) einzusenden
an die Grüne Partei, Postfach 23, 8570 Wein-
felden. Mit dem allerbesten Dank an alle, wel-
che uns beim Sammeln unterstützt haben, hof-
fen wir darauf, die anvisierte Zahl von 3000
Unterschriften erreichen zu können. ■

Kultur & Freizeit

Behörden & Parteien

Firmung 2004
Kath. Kirchgemeinde, 
Gabriele Zimmermann

Am Sonntag, den 21. März, wird Regio-
naldekan Dr. Erich Häring im Gottes-
dienst um 10.15 Uhr  in der Kath. Pfarr-
kirche St. Johannes 42 Jugendlichen das
Sakrament der Firmung spenden. 

Die Band von St. Johannes wird die  von den
Jugendlichen mitgestaltete Feier begleiten. In
vier Gruppen, mit Projekten, Gottesdienstteil-
nahmen und einem Abschlusstest haben sich
die jungen Leute unter der Gesamtleitung von
Jugendseelsorgerin Nicole Wiegand mit dem
Thema «Time-out» auf diesen Tag vorbereitet.
Allen, die im Firmkurs mitgewirkt haben, zum
Beispiel die Juseso Thurgau bei den Weekends;
Norbert Mohr beim Radioprojekt; Ute Rendar
und Band beim Musikprojekt; Erich Häring
bei Unterrichtsbesuchen und Elternabend;
Martin und Bea Hengartner für die Dekoration
in der Kirche sagen wir auch im Namen der Ju-
gendlichen herzlichen Dank. Wir wünschen al-
len, die gefirmt werden, dass dieser Tag für sie
ein Fest sein möge und dass sie die Kraft des
Gottesgeistes ins Leben mitnehmen, was im-
mer auch geschieht – und dass sie oft genug ein
Time-out machen können, um zu sehen, ob sie
auf dem richtigen Weg, im richtigen Spiel, auf
der richtigen Seite und nicht etwa im «falschen
Film» des Lebens sind. Neben Eltern, Paten
und Verwandten sind LehrerInnen, KollegIn-
nen, FreundInnen… herzlich eingeladen, die
Jugendlichen zu begleiten. Bitte zum Gottes-
dienst einen Kugelschreiber mitnehmen. Um
10.00 Uhr gibt es in der Kirche eine Liedprobe.
Gefirmt werden: Sabrina Büttiker, Sibylle
Dörig, Thomas Eberle, Cornelia Felber, Nadi-
ne Frommenwiler, Simon Gawin, Désireé
Gross, Nicolai Häni, Felix Harrer, Cornelia
Hengartner, Chantal Herzig, Florian Hiller,
Ariane Honegger, Sara Hug, Christoph Jenny,
Sarah Kammerlander, Philipp Kausch, Stefan
Kempf, Stefan Koch, Gregor Krähenmann,
Raffael Künzli, Andrea Lambach, Felice Lat-
tanzi, Sabine Meier, Melania Miragliotta,
Moreno Moscillo, Sabrina Negro, Thomas
Neururer, Mirjam Ott, Anita Pfister, Mjriam
Pfister, Christiana Pinhal, Melania Primerano,
Sara Racaniello, Stefan Ritz, Vânia Santos, Pas-
cal Schenk, Kevin Scherrer, Beat Schweizer, Pa-
trick Stark, Jasmin Sutter und Paolo Vignola. ■

Nachfrage nach
Plätzen gestiegen 
Markus Bösch

Das Jahr 2003 war für das Chinderhuus
Sunnehof eine Zeit der Qualitätssicherung
und der Vertiefungsarbeiten. Dabei war
die Nachfrage nach einem Krippenplatz
gross, war das Chinderhuus ausgebucht.

Das Chinderhuus kann auf die breite Unter-
stützung  (vor allem) politischer Gemeinden,
der Wirtschaft und auf die Solidarität der Be-
völkerung zählen. An der Jahresversammlung
des Vereins konnten die Präsidentin Georgette
Brunner und die Krippenleiterin Katja Leisi
zurückblicken auf ein volles Haus. «Nach einer
Aufbauphase haben wir ein Betriebskonzept er-
stellt: Das Herzstück ist das sozialpädagogische
Konzept, als Leitfaden für die tägliche Arbeit
mit den Kindern. Weitere Mittel zur Steige-
rung der Qualität waren ein Beobachtungsbo-
gen um die Konzeptumsetzung zu begleiten
und eine Elternumfrage», so Brunner.

Wichtiges Ziel
Mit der Einführung der Soziallehre im Chin-
derhuus und damit insgesamt dreier Lehrstel-
len (zwei Kleinkindererzieherinnen und eine
Soziallehrstelle) werde mehr Konstanz und
Qualität erreicht. Dadurch erhalten die Kinder
jenen vertrauensvollen Rahmen, den es für re-
spektvolle Verhaltensweisen braucht. Mit ver-
schiedenen Veranstaltungen seien sowohl die
Eltern und die Öffentlichkeit miteinbezogen,
als auch den Kindern besondere Anlässe gebo-
ten worden: «Und die Nachfrage nach einem
Platz im Chinderhuus steigt stetig. Wir sind so-
zusagen ausgebucht. Die Berufstätigkeit, die
Integration des Kindes und die Sozialisation
sind die vorwiegenden Gründe, warum Eltern
ihr Kind zu uns bringen», erläuterte Krippenlei-
terin Katja Leisi in ihrem Jahresbericht.

Da die individuelle Betreuung jedes einzelnen
Kindes das wichtigste Ziel sei, bekomme  auch
der Kontakt mit den Eltern dieselbe Bedeu-
tung. Der in diesem Zusammenhang erstellte
Fragebogen wurde von der Hälfte der Eltern
beantwortet. Dabei wurden Aktivitäten Prio-
rität eingeräumt, die den Eltern ermöglichen,
die Mütter und Väter der anderen Kinder ken-
nen zu lernen. Zudem wurde ein Kinder-

Fortsetzung auf Seite 11
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S c h m u c k
e r l e b e n

franz!
s c h m u c k  z u r  z e i t r o m a n s h o r n

bahnhofs t rasse  3 • 8590  romanshorn
w w w . f r a n z s c h m u c k . c h

Hans 
Fischer

Bodenseefischerei
Im Jüch 5, 8599 Salmsach
Telefon 071 463 59 80
Telefax 071 460 10 44

Frische Fische und Fischprodukte
aus dem eigenen Tagesfang – ein
Qualitätsbegriff.

Ob frisch als ganz, filetiert, geräu-
chert oder als Fast-Food-Produkt.

Baugesuche

Bauherr/Grundeigentümer
Politische Gemeinde
Romanshorn
Bahnhofstrasse 19
8590 Romanshorn

Bauvorhaben
Neubau eines Schwimmstegs

Bauparzelle 
Inselihafen, Parzelle 4

Bauherr/Grundeigentümer
Willi und Rosmarie 
Vonarburg
Feldstandstrasse 9
8590 Romanshorn

Bauvorhaben
Neubau Einfamilienhaus

Bauparzelle 
Holzgassweg 5, Parzelle 3127

Planauflage
Vom 19. März bis 
7. April 2004 Bauverwaltung, 
Bankstrasse 6, Romanshorn

Einsprachen
Einsprachen sind während der
Auflagefrist schriftlich und
begründet beim Gemeinderat,
Bahnhofstrasse 19, 8590
Romanshorn, einzureichen.

Wir sagen für einmal einfach DANKE.
Danke für Ihre Treue zu unserem Geschäft.

Am Samstag, 20. März 2004 erhalten
Sie bei Ihrem Einkauf einen Frühlingsgruss.

Alleestrasse 33
8590 Romanshorn Tel. 071 463 11 73

Fax 071 463 66 73

FR, 19.03. bis DO, 01.04.04

Jeden Dienstag ab 20:00 | Auskunft: Telefon 079 519 07 43
Line Dance-Kurse für jedermann
Anfänger und auch Quereinsteiger sind herzlich willkommen

FR 19.03.04 Alpenland Sepp & Co. | Die Show-Humortruppe 
der Extraklasse | Seppitag im Tanklager, alle Josef & 
Seppis haben Gratis-Eintritt | 21:00

SA 20.03.04 RMS Rockmusikschule Romanshorn
RMS Rockmusikschule Romanshorn präsentiert die 
Stars von morgen  | Gratis-Eintritt | 17:30

SO 21.03.04 Talk im Tank | Diskussionsrunde mit interes-
santen Gästen | 10:30

FR 26.03.04 Roland Waespi & Band | Country-Musik mit 
viel Gefühl und Herz | Line-Dancers willkommen | 21:00

SA 27.03.04 Orange Marmelade & Eyelash | Orange 
Marmelade ist Gewinner des European-Emergenza-
Contest 2002 | 21:00

Auskünfte und Reservationen:
• Egger’s Catering GmbH, Tel. 071 461 24 32, 

Fax 071 461 15 12, E-Mail: eggercat@bluewin.ch

www.romanshorn.ch
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flohmarkt angeregt und die Idee, dass Eltern  et-
was für das Chinderhuus tun und herstellen
könnten.

Spenden von vielen
Dank der Vollbelegung und einem differenzier-
teren Tarifsystem konnten Mehreinnahmen
verbucht werden. Trotzdem muss ein Drittel
des Betriebsaufwandes mit Unterstützungs-
beiträgen und Spenden gedeckt werden. Die
Gemeinde Romanshorn trägt 50’000 Franken
bei, Industrie und Gewerbe 56’700 Franken,
Firmen und Institutionen spenden konkrete
Projekte. Zusammen mit dem Vereinserfolg
schliesst die Rechnung 2003 mit einem kleinen
Plus  ab, das Budget für das kommende Jahr
rechnet mit einem kleinen Defizit. Nach der
Verabschiedung von Barbara von Büren und
Jeanette Fusco, wird der künftige Vorstand be-
stätigt, mit Peter Bügler als Kassier und Beatrice
Bösch als Vizepräsidentin. Neu wird Mirjam
Lenz-Friedli in den Vorstand und Christoph
Zillig für Hans Sidler als Revisor gewählt. ■

Fortsetzung von Seite 9

Standaktion der 
SP Romanshorn
SP, Ruedi Meier

Mit Regierungsrat Dr. Claudius Graf-Schelling
ins Gespräch kommen (10 – 11 Uhr) bezüglich
der Stellung des Oberthurgaus im Kanton, eine
Meinungsumfrage zum alternativen Mocmoc-
Standort ausfüllen und damit zur Entschei-
dungsfindung des Gemeinderats beitragen und
zugleich den Romanshorner Kantonsratskan-
didatinnen und -kandidaten Regula Fischer,
Dorothee Lemke, Ruedi Meier und Martin
Nafzger auf den Zahn fühlen: Drei gute Grün-
de, um morgen Samstag zwischen 10 und 14
Uhr einmal beim Coop vorbeizuschauen. ■

basic-Gottesdienst
«zensiert»
Evang. Kirchgemeinde, Martin Nägele

Das Thema des nächsten basic-Gottesdienstes
lässt sich nicht einfach so abdrucken, deshalb
haben wir ihn gleich selber zensiert. Er findet
am nächsten Sonntagabend, 21. März um
19.00 Uhr in der Alten Kirche statt. Ein un-
komplizierter und erfrischender Gottesdienst
am Sonntagabend für Jugendliche und Er-
wachsene. Neben unserem schon zur Tradition
gewordenen Chor tritt diesmal auch eine fetzi-
ge Tanzgruppe mit drei Jugendlichen aus Ro-
manshorn auf. ■

Heute tun, was wir
können
Markus Bösch

Wer sich auf das Thema einliess «Es hat ge-
nug für alle, wie lange noch?», wurde auch
konfrontiert mit persönlichen Anfragen.
Erica Willi aus Arbon forderte auf, heute
das zu tun, was wir können.

Ein Kilo Getreide oder Reis mit Früchten,
Gemüsen und etwas Fleisch: Das ist der Anteil,
der jeden Tag für jeden Menschen auf der Erde
vorhanden ist. Trotzdem verhungern Millio-
nen. Wo liegen die Ursachen? «Als christliche
und denkfähige Menschen sind wir aufgerufen,
uns über die weltweite Situation Gedanken zu
machen. Und nach Möglichkeiten zu suchen,
wo und wie wir in dieser Welt handeln können,
zur Verbesserung der gesamten Situation.» 
Erica Willi-Castelberg aus Arbon war von den
Romanshorner Landeskirchen eingeladen wor-
den, zur Fastenopfer/Brot für Alle-Kampagne
zu reden.

Zu viel und ungerecht
Provokativ und herausfordernd wurden Fragen
gestellt, Ursachen und Zusammenhänge aufge-
zeigt und Folgerungen gezogen. Aus der Sicht
der Referentin geht es ganz grundsätzlich dar-

um: Hier und heute das zu tun, was wir kön-
nen. Zwei Bereiche seien klar zu benennen: Der
Verbrauch der Umwelt, die nicht unendlich ist
und ungerechte Strukturen. Da sei das Verhal-
ten der Menschen auf der nordwestlichen Pla-
netenhälfte unangemessen oder in konkreten
Zahlen ausgedrückt: Unser ökologischer Fuss-
abdruck ist 10- bis 60-mal so gross wie der eines
Menschen aus der Dritten Welt. Es bräuchte
drei bis sechs Welten, wenn alle unseren 
Lebensstil pflegen würden. 

Am Beispiel der Artenvielfalt zeigte Erica Willi
auf, dass Klimaschutz höchstes Ziel sein muss.
Dass gefährliche Klimaveränderungen sich nur

noch vermeiden lassen, wenn das Engagement
deutlich grösser wird.

Neue Schritte
Einen konkreten Ansatz, einen Mosaikstein
und einen Beitrag zur Versöhnung von Ökono-
mie und Ökologie , bietet der Verband Natur-
gärten VNG. Die Referentin ist Geschäftsleite-
rin. Es sei der Versuch, sagt sie, die Natur in die
Siedlungen, in das Arbeits- und Lebensumfeld
des Menschen zurückzuholen. So werden klei-
ne Schritte unternommen in jene Richtung,
die der Theologie- und Ethikprofessor Hans
Ruh so beschreibt: «Die Zukunft ist ethisch –
oder gar nicht !» ■

Schule

Innerhalb des Projekts «Geleitete Schule Ro-
manshorn» hiess es für die Leitung und die Mit-
arbeiterInnen der Primarschule weitere Schritte
vorwärts zu machen: Während anderthalb Ta-
gen galt es, gemeinsam eine Standortbestim-
mung zu tätigen und eine Entwicklungs-
planung an die Hand zunehmen. Für Projekt-
begleiter und Moderator Kurt Zwicker und
Schulpräsident Marius Ettlinger ist klar: «Mit

einem Leitbild werden gemeinsame Haltungen
geklärt und festgelegt, können wir eine Orien-
tierung  schaffen für die Ausrichtung unserer
Schulentwicklung. Gleichzeitig wollen wir den
Rahmen eines griffigen Schulprogramms ab-
stecken.»

Wir entwickeln uns weiter
Markus Bösch

Während anderthalb Tagen setzten sich die Beteiligten der Primarschule Romanshorn
mit der Frage auseinander: Wie soll die Schule aussehen und was kann/soll dazu getan
werden ? Zu einem zu schaffenden Leitbild wurden erste Kernaussagen und zum daraus
abgeleiteten Schulprogramm erste Ziele formuliert.

Fortsetzung auf Seite 13
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Kammerlander Weinhandlung
Rütistrasse 3, 8590 Romanshorn, 071 463 69 63
www.kamisweinwelt.ch, info@kamisweinwelt.ch

Öffnungszeiten: Freitag 17 bis 18:30 Uhr, Samstag 9 bis 16 Uhr
Während der Schulferien mehrheitlich geschlossen

Wein-Degustation im «Ambiente», Kesswil
25. bis 28. März 2004
Do, Fr, Sa: 15.00 – 21.00 Uhr
Sonntag: 11.00 – 17.00 Uhr

GROSS-artig-REISEN
Veloferien ohne Stress und Angst!

24.5. 4 Tg Donau, Donaueschingen – Ulm HP 590.–
29.5. 3 Tg Inn – Zillertal (Pfingsten) HP 440.–
01.6. 4 Tg Donau, Ulm – Regensburg HP 620.–
13.6./25.7. 7 Tg 5-Flüssetour HP 1080.–
18.7. 7 Tg Auf schönen Wegen durch die Alpen

Innsbruck – Salzburg HP 1070.–

Rufen Sie uns an, es würde uns freuen!
GROSS Reisen 071 855 32 42

www.grossreisen.ch

Hotel Schloss Romanshorn
Schlossbergstrasse 26
8590 Romanshorn
Tel. 071 466 78 00
Fax 071 466 78 01
info@hotelschloss.ch
www.hotelschloss.ch

Einladung
zur 600-Jahr-Feier vom «Schloss»

Unter dem Motto: «Alt trifft Jung»
laden wir alle Einwohner von Romanshorn zu einem Schloss-Apéro 
im Hotel Schloss in Romanshorn ein, die in diesem Jahr (2004)
einen geraden Geburtstag (10- bis 100-Jährige) feiern.

Dieser Anlass findet am Freitag, 28. Mai 2004, 19.00 Uhr statt.

Wir freuen uns schon heute, Sie zu diesem Anlass bei uns im Hotel
Schloss zu wissen.

Ihre Anmeldung nehmen wir unter info@hotelschloss.ch oder 
071 466 78 00 gerne bis am 30. März 2004 entgegen.

Mit herzlichen Geburtstagsgrüssen

Andreas Gabathuler & Team
Ihr Gastgeber
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Realistisch
In den fünf Bereichen «Pädagogik, Lernerfolge,
Beziehungen, Kompetenzen und  Organisati-
on» wurde in Gruppenarbeiten Kernaussagen
herausgearbeitet und formuliert. Mit anschlies-
senden Gesprächen wurde die Stimmigkeit
sichtbar gemacht, wurden Änderungen und
Anregungen angebracht. In einem nächsten
Schritt werden die Kernaussagen und die ent-
sprechenden Auswirkungen auf die Beteiligten
ausformuliert und in die Vernehmlassung ge-
schickt. Entstehen soll daraus dereinst ein präg-
nantes und übersichtlichtes Leitbild mit rea-
listischen und gleichzeitig visionären Aussagen.

Wertvoll
Ins Schulprogramm einbezogen sind der Ent-
wicklungsplan des Projekts «Geleitete Schule»,
die Behördenziele der laufenden Amtsperiode
und das laufende Jahresprogramm. Einige so
genannte, strategische Ziele in den drei Berei-
chen «Unterricht, Schule und Umfeld» sind be-

Fortsetzung von Seite 11 reits beschrieben: Umgang mit Heterogenität,
Konzepte zur Informatik oder zur Kleinklas-
senbeschulung etwa, die Optimierung der Stu-
fenübertritte, die Einführung des Zweijahres-
kindergartens und die Erarbeitung eines
Konzeptes zur Elternarbeit. Wiederum in
Gruppenarbeiten wurden sie konkretisiert und
auch erweitert. Projekte zur Erreichung dieser
Ziele waren zu bestimmen, zusammen mit ei-
ner Auslegeordnung und den möglichen Ent-
wicklungsfeldern. Mitzudenken war angesagt
und auch neue Ideen einzubringen. So wurden
etwa Ziele  zur Begabungsförderung, zu einem
Sprachförderkonzept oder auch zur Nutzung
der Ressourcen von Lehrkräften und Eltern
vorgeschlagen.

Es seien überaus wertvolle Impulse,  die aufge-
nommen werden. Es gelte jetzt, eine Gewich-
tung vorzunehmen, so Ettlinger, mit personel-
len und finanziellen Ressourcen sorgsam
umzugehen. Dann könnten die Vorschläge
und Ziele in einen zeitlichen Raster gefasst wer-
den. ■

Marktplatz

5. Romanshorner
Ostermarkt
Daniela Scherrer

Am  Samstag, 27. März 2004 von 9.30 Uhr
– 16.00 Uhr findet der Romanshorner Os-
termarkt auf dem Kantonsschulhausplatz
statt, bei schlechter Witterung im Ein-
gangsbereich der Kantonsschule. Für 
den Streichelzoo und die Festwirtschaft ist
der KZV  Romanshorn verantwortlich.
Die Kinderanimation organisiert die
Jungschar.

Verkauft werden handwerklich hergestellte
Produkte wie z.B. verschiedener Tür- und
Tischschmuck, Felltiere, Kunstricken, Karten,
Kuchen, Zöpfe, Brote, Korbwaren, Holzpuzz-
les, Häkeln, Osterkerzen, handgesponnene
Schafswolle, Töpferei und vieles mehr,  von In-
stitutionen, Vereinen und Privaten. Die Aus-
steller freuen sich auf Ihren Besuch.

Wettbewerb / Tombola 
Verkauft werden kleine Schoggihasen. Wenn
Sie Glück haben, hat der Schoggihase eine
Nummer und Sie gewinnen einen Preis, den
die Marktfahrer gesponsert haben. Der Erlös
geht an das Chinderhuus Romanshorn. ■

Stress- und Angst-
abbau durch NLP 
Physiotherapie Boeger 

Arne Goebel stellt das NLP- Konzept vor 

NLP heisst neurolinguistisches Programmie-
ren. Es ist eine Methode zur ganzheitlichen Per-
sönlichkeitsentwicklung. Im NLP finden sich
pädagogische, psychologische und kommuni-
kative Elemente.

In wenigen Sitzungen kann man sich von Ängs-
ten befreien, alternative Verhaltensmuster
kreieren oder Blockaden erkennen und lösen.
Wie kaum ein anderes Modell ist NLP in der
Lage, uns zu unserem Potenzial zu führen und
Ressourcen zu entdecken. NLP hilft dabei,
neue Wege zu finden und unsere innere Land-
karte, mit der wir uns im Leben orientieren, zu
erweitern. Es ist eine Möglichkeit mit Angst
und Stress sinnvoll umzugehen, Kreativität zu
fördern, Ziele zu formulieren und erfolgreich
zu realisieren sowie körperliche Beschwerden
durch Stressabbau zu lindern. Das NLP bietet
die Möglichkeit durch die Mobilisierung eige-
ner geistiger Kräfte gewünschte Ziele zu errei-
chen, Probleme zu lösen und in allen Lebensbe-
reichen erfolgreicher zu werden. 

Am 2. April findet um 19 Uhr in der Physiothe-
rapiepraxis Boeger in der Gottfried-Keller-Str.
1 ein Informationsabend statt. Folgende The-
men werden von Arne Goebel vorgestellt: «Ent-
stehung von NLP» und «Die Macht der Ge-
wohnheit». 
Arne Goebel ist NLP-Practicioner, bereitet sich
auf den Master vor und unterstützt  mit seiner
Tätigkeit das Team der Praxis Boeger. ■

Verdienter 
Ruhestand
Schiesser Team, U.P. Rinderer 

Unsere Mitarbeiterin Frau Anny Kesser
geht auf Ende März 2004, nach fast 
25 Dienstjahren in den verdienten Ruhe-
stand.

Frau Kessler betreute während vieler Jahre, er-
folgreich und mit viel Engagement unseren
Schnäppli-Laden in Romanshorn. Sie war bei
den Kunden weit herum bekannt und wurde
für ihren tollen Service und ihr freundliches
Wesen sehr geschätzt. Wir möchten uns bei
Frau Kessler für den Einsatz und Treue zur Fir-
ma Schiesser herzlich bedanken und wünschen
ihr im wohlverdienten Ruhestand alles Gute
und Gesundheit für die kommenden Dekaden.    
Das bewährte Schnäppli-Laden-Team wird Sie
unter der Leitung von Frau Anita Schleiss auch
gerne weiterhin bedienen und freut sich auf
Ihren Besuch. ■
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Bachweg, Romanshorn

Komfortable Wohnungen

ruhig, zentral, Lift, Balkon, Parkett

2 gemütliche Dachwohnungen

mit Galerie

2 Zimmer, Fr. 1010.– inkl. NK

Erdgeschosswohnung 

mit Sitzplatz

2 Zimmer, Fr. 910.– inkl. NK.

(Preise mit WEG-Verbilligung 1)

Widmer Pfister Leuch AG

Mittl. Gasse 9, Romanshorn

Tel. 071 463 18 37

HugiDecor AG
Romiszelgstrasse 1 · 8590 Romanshorn,
Floristik mit Blumen aus Seide & Spinnstoffen
Im Haus «VAGO» Dorfausfahrt Richt. Kreuzlingen
Telefon 071 460 01 06 oder Fax 071 460 01 07 

Grosser Frühlings-
und Osterverkauf

Freitag und Samstag, 19./20. März, jeweils von
9.00 – 17.00 Uhr durchgehend. Alles zu sehr 
günstigen Preisen gegen Barzahlung.

Grosses und schönes Angebot an Körben und Kränzen aus Weiden,
Kork und anderem Material. Vielfältiges Angebot an Osterfiguren
bereits ab einem Franken!
Breite Auswahl an
Frühjahrs-Marken-
bändern & Bastelzu-
behör. Schönes Sorti-
ment an Türschmuck,
gebundenen Sträus-
sen und Gestecken.

Sie finden uns hier

GmbH

Wiesentalstrasse 1 Telefon 071 463 19 84
8590 Romanshorn Telefax 071 463 20 93

Es fehlen noch einige interessierte Gewerbetrei-
bende, die an der Hausmesse – Frühlingsmarkt
am 1. Mai 2004  teilnehmen. Ihr Geschäft muss
nicht im Ortskern liegen, denn geplant ist einen
Shuttle-Betrieb mit Ross und Wagen anzubieten.
Dieser wird die Besucher von einem Ort zum an-
dern bringen. 
Es würde mich freuen, wenn viele verschiedene
Betriebe sich einen Ruck geben und an diesem
Anlass  teilnehmen werden, um damit einen
Neuanfang zu starten. Auch für mich als Organi-
satorin ist dies ein Anfang, kann aber auf die ge-
glückte Organisation vom Ostermarkt zurück-
greifen. Dieser wird bereits zum fünften Mal
erfolgreich durchgeführt

Neu an der Idee Frühlingsmarkt – Hausmesse ist,
dass das Gewerbe und  der Detailhandel gemein-
sam auftreten können. Beide können voneinan-
der profitieren.  Anmeldeschluss ist der 20. März
2004. Daniela Scherrer, Telefon 071 461 28 18.

Nicht vergessen… 
Wer sich bereits angemeldet hat:  am Mittwoch,
24. März 2004 um 20.00 Uhr findet der zweite
Info-Abend  im Restaurant zur Mole statt. 
Weitere interessierte Personen sind herzlich dazu
eingeladen. ■

Anmeldung; Hausmesse – Frühlingsmarkt
Daniela Scherrer 

Reparaturen aller
Art für Wohnwagen
Top Caravaning Schoch

Probleme mit dem Wohnwagen oder dem
Reisemobil? Seit Anfang Jahr führen Felix
und Patrizia Schoch an der Kreuzlinger-
strasse 21 in Romanshorn  eine Reparatur-
werkstatt. 

Der gelernte Automechaniker bringt als ebenso
begeisterter wie weitgereister Camper und
Werkstattleiter einer Firma im Bereich Carava-
ning/Wohnmobil viel Erfahrung mit.  Gleiches
gilt für seine Frau, die für den administrativen
Bereich zuständig ist: Die kaufmännische An-
gestellte war unter anderem mehrere Jahre als
stellvertretende Filialleiterin einer Bank tätig.

Für alles eine Lösung
Top Caravaning Schoch übernimmt sämtliche
Arbeiten und Änderungen, die bei Wohnwa-
gen Reisemobilen und Chalets anfallen, auf
Wunsch vor Ort am Stellplatz. Aber auch bei-
spielsweise mit defekten Pferdeanhängern ist
man an der Kreuzlingerstrasse 21 in Romans-

Marktplatz
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Kleinanzeigen bis 5 Zeilen kosten Fr. 20.–
jede weitere Zeile Fr.    3.– 
«Entlaufen, Gefunden, 
Gratis abzugeben…» bis 5 Zeilen Gratis

4-Zimmerwohnung ab sofort in Romanshorn,
komfortabel renoviert, Sauna-Solarium-
Benutzung, solvente Schweizer werden
bevorzugt. Auskunft 043 534 80 70.
Romanshorn, Alleestrasse: zu vermieten per
1. April oder nach Vereinbarung: 4-Zim-
merwohnung 1. Stock. Mietzins Fr. 750.–
plus Fr. 150.– à conto Nebenkosten. Aus-
kunft 071 461 13 90 oder abends 071
463 52 68.

Kleinanzeigen Marktplatz

Zu vermieten

Computer, Verkauf & Reparatur aller Marken.
Planen und Realisieren von Einzel- &
Mehrplatz-Anlagen, «Internet-Stationen».
Computerkurse in eigenen Schulungsräu-
men. PC-WebShop www.ferocom.ch, 071 
4 600 700. FeRoCom, Friedrichshafner-
strasse 3, 8590 Romanshorn
Sicherheit am PC, schützen Sie Ihren PC
vor Angriffen von aussen. Jörg Bill zeigt
anhand eines PC-Kurses wie Sie sich vor
Trojanern, Würmern und Viren sowie
anderen Spionen schützen. Telefon 071
446 35 24.

Diverses

Fr, 19. März bis Do, 25. März 2004

Jeden Dienstag ab 20.00 Uhr
• Line Dance-Kurs für jedermann

Anfänger und auch Quereinsteiger sind
herzlich willkommen

Auskunft: Telefon 079 519 07 43

Freitag, 19. März 2004
• Alpenland Sepp & Co.

Die Show-Humortruppe der Extraklasse.
Seppitag im Tanklager, alle Josef & Seppis
haben Gratis-Eintritt

Sonder-Show 21.00 Uhr
Türöffnung 20.00 Uhr

Samstag, 20. März 2004
• RMS Rockmusikschule Romanshorn

RMS Rockmusikschule Romanshorn prä-
sentiert die Stars von morgen, Gratis-
Eintritt

Schülerkonzert und CD-Taufe 17.30 Uhr
Türöffnung 17.00 Uhr

Sonntag, 21. März 2004
• Talk im Tank

Diskussionsrunde mit interessanten Gästen
Beginn 10.30 Uhr
Türöffnung 10.00 Uhr

RMS Rockmusikschule Romanshorn
Zum 10-Jahr-Jubiläum wird die erste CD
präsentiert und getauft, die die Schülerin-
nen und Schüler gemeinsam im Tonstudio
Sonic Lab aufgenommen haben.
RMS Rockmusikschule Romanshorn prä-
sentiert die Stars von morgen.
Alle sind herzlich willkommen, Eintritt
GRATIS!

horn an der richtigen Adresse. «Es ist nichts un-
möglich. Für jedes Problem gibt es eine Lö-
sung»,  sagt Felix Schoch, der einen Service
rund um die Uhr anbietet. Entsprechend ist er
auch nicht auf bestimmte Marken oder Model-
le festgelegt. «Ich repariere alles.»

Gastest und Umbauten
Sind die Fenster noch dicht, funktioniert die
Bremse? Top Caravaning Schoch macht den

Frühlings-Check und er-
ledigt alle Service-Arbei-
ten. Schoch kontrolliert
ausserdem die Gas-Anla-
ge, baut Fahrrad-Träger
auf, repariert Schäden an
der Schale, erledigt indivi-
duelle Wünsche beim In-
nenausbau und weiss Rat
bei Problemen mit den
sanitären Anlagen oder
elektrischen  Installatio-
nen.

Weil er selber jahrelang
mit dem Wohnwagen unterwegs war, kennt
Schoch die Nöte und Bedürfnisse der Camper
aus eigener Erfahrung. Für Halbheiten hat er
deshalb kein Verständnis. Weil er sich bewusst
ist, dass auch seine Kunden keines haben.  «Es
gibt nichts Ärgerliches als irgend ein Defekt
während den Ferien.»
www.top-caravaning.ch  ■



Teil 2

Frühlings-Make-Up für das Auto und
was zu beachten ist!
Liebe Seeblick-Leserinnen und -Leser.
Im vorliegenden Bericht geben wir Ihnen
nützliche Pflegetipps rund ums Auto. 

Frostschutz • Die Kühlsysteme der modernen
Autos sind mit einer Flüssigkeit gefüllt, die
ganzjährig verwendbar ist. Diese schützt das 
System vor Frost, verhindert die Korrosion der
betroffenen Metallkomponenten sowie die Alte-
rung von Schläuchen und Gummidichtungen.
Scheibenwaschmittel • Um den Schmieref-
fekt des Winterwaschmittels zu minimieren ist
es im Frühling ratsam, das Winterkonzentrat
mit Wasser zu verdünnen. Empfehlenswert ist,
die Anlage einmal im Jahr zu reinigen, um das
Verstopfen der Waschdüsen zu verhindern. Ein
Reinigungsessig als Beigabe kann Wunder 
wirken, ist jedoch nur als einmalige Behand-
lung empfohlen, da die Lackierung darunter
leiden könnte.
Scheibenwischer • Die Wischerblätter sollten
bei schlechter Wirksamkeit ersetzt werden, da
im Winter sehr viel Staub, Sand, Salz und Eis
auf die Wischerblätter einwirken. Die Gummi-
lippen sind einer natürlichen Alterung unter-
worfen, was eine Verhärtung zur Folge hat. 
Autolacke • Autolacke werden durch Winter-
einflüsse stark strapaziert, die Farbe kann ihre
Eigenschutzaufgabe nur noch zum Teil wahr-
nehmen. Eine Behandlung mit Politur und Au-
to-Wachs verhindert eine vorzeitige Überalte-
rung und der ursprüngliche Glanz und die
Resistenz werden wieder hergestellt. 
Entsalzen oder nicht? • Salzpartikel, die sich
in Ritzen und unter Zierleisten verkriechen,
können heute einem Auto nicht mehr schaden.
Anders verhält sich die Entwicklung bei Flug-
rostpartikeln, die sich sehr schnell in reinen
Rost oder Metalloxyde umwandeln und un-
schöne Spuren hinterlassen. Eine gründliche
Heisswasserwäsche an einer SB-Waschanlage
kann solche Erscheinungen beseitigen oder ver-
hindern. Es empfiehlt sich bei dieser Wäsche

DER FRÜHLING KOMMT...
Im zweiten Teil der Frühlingsbeilage haben wir für Sie viele nützliche Tipps und Anre-
gungen rund ums Auto, Wassersport, Bekleidung, Genuss und Gesundheit zusam-
mengetragen. Freuen Sie sich mit uns auf den Frühling.

die Bereiche Schutzleisten, Radhäuser und
Scheinwerferumrandungen intensiv zu um-
spülen.
Felgen und Reifen • Beim Wechsel von Win-
ter- auf Sommerreifen ist es ratsam einen Fach-
mann beizuziehen, der den Zustand der de-
montierten Winterreifen beurteilt. Nicht nur
Profil und Alter des Reifens sind wichtige Krite-
rien, auch das Ablaufbild gibt Aufschluss auf 
eine verstellte Lenkgeometrie oder defekte 
Stossdämpfer. Die Gummimischung eines
Winterpneus härtet mit der Alterung aus und

verliert ihre Haupteigenschaften, wie Ge-
schmeidigkeit, Laufruhe und Haftung bei Käl-
te. Wichtig für den Erhalt der Qualität eines
Reifens ist die fachgerechte Lagerung.
Wartung und Kontrolle • Eine regelmässige
Wartung ihres Fahrzeuges hilft unangenehme
Überraschungen vorzubeugen. Die Bremsflüs-
sigkeit ist einer natürlichen Alterung unterwor-
fen und mindestens alle zwei Jahre zu ersetzen.
Durch die Aufnahme von Feuchtigkeit aus der
Luft, wird der Siedepunkt der Bremsflüssigkeit
dezimiert. Bei hoher Beanspruchung der Brem-
sen können sich dadurch Luftblasen bilden und
das Bremssystem kann den Anforderungen
nicht mehr genügen. 
Für weitere Fragen stehen Ihnen die Fach-
leute der Garage AMAG  AG, Romanshorn;
Dorfgarage Paul Hertach, Egnach; Garage
Linde, Romanshorn; Garage Schmiedstu-
be, Romanshorn und Garage Stäheli AG,
Neukirch-Egnach stets zur Verfügung. ■

Dalmei Mode

MOC MOC und UHU

NEU: DALMEI MODE mit UHU-Preisen! Neue Marken – neue Preise!

Seit 12
Jahren dürfen wir

Sie an der Bahnhofstrasse 9
mit auserlesener Mode einklei-
den. Eine schöne und begeistern-

de  Aufgabe, die wir schätzen.
Wir danken Ihnen für die
Kundentreue und auch
dafür, dass Ihr Herz für 
Romanshorn schlägt. Wir
haben eine gute Botschaft
an alle, die bis anhin ihre
Mode aus preislichen

Gründen nicht im Fach-
geschäft kaufen konnten.
Wer Qualität und Preis gleichermassen liebt,
findet bereits in der  Frühjahrs-Kollektion von
DALMEI neue Marken mit UHU-Preisen.
UHU = Preise unter hundert Franken!
Für Damen, Herren und Youngsters stehen ab
sofort drei Trendmarken LERROS, EMO-

ZIONI und RIFLE mit  UHU-Preisen im 
Angebot. ■
Dalmei Mode
Bahnhofstrasse  9
8590 Romanshorn
Telefon 071 463 33 66



Frühlings-Kur…
…und Ihr Auto glänzt wie neu!

Optional:
Motorreinigung

inkl. Konservierung
Fr. 32.–

Automobil- und Motoren AG
Vertretung VW/Audi

Reckholdernstrasse 65
8590 Romanshorn
Tel. 071 466 70 10
Fax 071 466 70 19

Aktuell:
Motorbootfahrstunden
Jetzt täglich auf geheiztem Boot!

Theorie-Kurse:
Laufend in Zusammenarbeit mit der 
Klubschule Arbon.

CH-8590 Romanshorn · Tel. 071 463 51 21 · Fax 071 463 13 50 · Mobil 079 417 43 53
Internet: www.yachtsport.ch E-Mail: bruehlmann@yachtsport.ch

BODENSEE

Bodensee  Charter

Motorbo ot s chu l e

Sege l s chu l e

Einkaufszentrum Hubzelg
Bahnhofstrassse 54a, 8590 Romanshorn
Tel. 071 463 13 46, Fax 071 461 15 88

«Ihr Fachgeschäft für Gesundheit und Schönheit»

Seite 17
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TELEFON 071 463 33 66 • FAX 071 461 18 80

ÖFFNUNGSZEITEN: MONTAG RUHETAG; DIENSTAG – FREITAG 09.00–12.00 UHR, 13.30–18.30 UHR; SAMSTAG 09.00–16.00 UHR

Ob Sie neu zum Kreis der DALMEI-KUNDEN stossen oder ob Sie mit der neuen
Mode von DALMEI einfach Ihre guten Erfahrungen weiterführen:

SIE SIND HERZLICH WILLKOMMEN!
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Kurier

Ristorante Pizza/Pasta

«La Luna»
Unsere Spezialangebote:

Jeden Dienstag Pasta-Festival.
Jede Pasta nur Fr. 10.95

Jeden Mittwoch Pizza-Festival.
Jede Pizza nur Fr. 10.95

Telefon 071 463 40 30
Telefax 071 463 40 33

Ristorante Pizzeria «La Luna»
Alleestrasse 53 · 8590 Romanshorn

Öffnungszeiten:

Mo – So: 11.00 – 14.00, 17.00 – 23.00 Uhr
(kein Ruhetag)

«Unser Haus-Service mit der 
sensationell grossen Auswahl 

wird Sie begeistern!»

Brühlmann Yachtsport

Ferien auf dem Bodensee – warum
nicht?
Der Bodensee ist immer noch eine Alternative
zu fernen Urlaubs-Destinationen. Die Anreise
lohnt sich auch fürs Wochenende oder einen
Kurzurlaub. Auf dem See können Sie einen
echten Aktiv-Urlaub machen, individuell und
ohne Zwang. Gemeint sind Bootsferien – sei es
mit einem Segel- oder Motorboot! Am Boden-
see finden Sie über 50 saubere Häfen mit allem
Komfort – und das verteilt auf drei Länder und
ohne Zollformalitäten.

Was Sie brauchen, ist lediglich einen entspre-
chenden Führerausweis. Ein Boot brauchen Sie
nicht zu kaufen. Sie kaufen ja in Spanien auch
kein Hotel, nur weil Sie dort zwei Wochen 
Ferien machen wollen – mieten Sie sich einfach
ein Boot für Ihren Törn!

Ausbildung zum Segel- oder 
Motorbootführerschein
Analog dem Autoführerschein kommt man am
einfachsten über eine Segel- und Motorboot-
Fahrschule zum Bootsführerschein. Die Aus-
bildung besteht aus einem theoretischen Teil 
(4 Abende) und einem praktischen Teil. Die

Motorbootprüfung besteht man im Durch-
schnitt nach ca. 10 Fahrstunden. Die Segel-
prüfung erfordert etwas mehr Geduld. Es sind
5 bis 10 Tage erforderlich, bis man die verlang-
ten Manöver prüfungsmässig segeln kann. Mo-
torbootfahrstunden werden als Einzelstunden
gefahren. Segellektionen dauern normalerweise 
3 Stunden. Gruppen von 3 oder 4 Seglern 
(Crew) üben gemeinsam das Schiff zu beherr-
schen. ■
Informationen und Preise erhalten Sie bei:
Brühlmann Yachtsport          
8590 Romanshorn
Telefon 071 463 51 21

Garage Stäheli AG • Bahnhofstrasse 65 • 9315 Neukirch-
Egnach • Telefon 071 477 12 49 • www.staehelicars.ch



Frühlingserwachen vom 
18. bis 20. März
Weg mit der kalten Winterzeit, herbei mit Son-
nenschein, bunten Blumen und zartem Wind,
die ersten Vorboten des Frühlings sind da.
Entdecken Sie diese Atmosphäre in der DRO-
PA Drogerie Romanshorn und lassen Sie sich
von uns vom Donnerstag, 18. bis Samstag, 
20. März vom Frühling inspirieren:
– blumig-frische Parfum-Neuheiten
– trendige Frühlingsfarben.

Besuchen Sie uns und probieren Sie alles ganz
unverbindlich!
Gerne zeigen wir Ihnen Kombinationsmög-
lichkeiten und beraten Sie individuell. Sollten
wir Ihr Interesse an einem typgerechten Make-

DROPA Drogerie

Alleestrasse 52 · 8590 Romanshorn · Tel. 071 463 13 61

Jetzt ist Bärlauch-Saison
Ab 23. März erhalten Sie wieder die feinen 

hausgemachten Bärlauch-Spätzli und die feine 
Bärlauch-Rahmsauce.

Aktuell gibt es auch:
Bärlauchbratwürste und Bärlauchkäse.

Geniessen Sie den Bärlauch.
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Garage Stäheli AG

Schon mal einem Champion die Türe
geöffnet?
Massive Preissenkungen auf allen Ford Cham-
pion-Modellen von KA bis Galaxy.

Seit 13 Jahren ist Ford of Europe Sponsor der
Champions League. Ford ist länger dabei als al-
le anderen Partner. Im letzten Jahr wurde der
Vertrag mit der UEFA für weitere zwei Spielsai-
sons bis 2006 verlängert. Die erfolgreiche Zu-

sammenarbeit veranlasste Ford Schweiz die
neue Verkaufsaktion unter dem Titel Champi-
on zu lancieren. Das Angebot enthält äusserst
attraktive Preise, die bis zum 30. Juli gültig sind.
Es können bis zu Fr. 5'000.– auf Ford Cham-
pion Editionsmodelle eingespart werden. Alle
Champions haben diverse Ausstattungsvarian-
ten, die im Preisvorteil bereits enthalten sind.

So präsentieren sich die Aktionspreise:
Champion-Modelle Aktionspreise
Ford KA  1.3 14'950.–
Ford Fiesta 1.4 17'950.–
Ford Fusion 1.4 20’950.–
Ford Focus 1.6 19’950.–
Ford Mondeo 1.8 29’950.–
Ford Maverick 2.0 29’950.–

«La Luna» Pizzeria/Pasteria

Das gemütliche Lokal in Romanshorn
Im Zentrum von Romanshorn gelegen, erwar-
tet die Gäste im «La Luna» die feine italienische
Küche mit frischer, hausgemachter Pasta. Las-
sen Sie sich von unseren mit viel Liebe zuberei-
teten Köstlichkeiten verführen.
Jeden Tag bieten wir unseren Gästen vier preis-
günstige Mittags-Menüs.
Die à-la-carte-Geniesser stellen sich Ihr Menü
aus der grossen Menükarte selbst zusammen
oder lassen sich von uns freundlich und kompe-
tent beraten.
Bei schönem Wetter bedienen wir Sie auch ger-
ne im Gartenrestaurant mit spezieller Karte!
Das «La Luna» eignet sich sehr gut für kleine 
Familien- und Geschäftsessen. Sprechen Sie
mit uns.

Pizza und Pasta direkt ins Haus
Unser Haus-Service mit der sensationell gros-
sen Auswahl wird Sie begeistern. Wir erfüllen

auch gerne Ihre Sonderwünsche, fragen Sie
uns. Der Kurierdienst ist im Preis inbegriffen.
Der erste Bestell-Artikel kostet minimal Fran-
ken 18.–, die weiteren Artikel werden nach
Preisliste berechnet. Wenn Sie die Bestellung
selber abholen ist sie Fr. 2.– günstiger. Testen
Sie unseren Haus-Service – Sie werden begeis-
tert sein.Wir bedienen Sie gerne von Montag
bis Sonntag, täglich von 11 bis 14 und 17 bis 
23 Uhr. ■
«La Luna» Pizzeria/Pasteria
Alleestrasse 53, 8590 Romanshorn
Telefon 071 463 40 30
Telefax 071 463 40 33

Ford Maverick 3.0 39’950.–
Ford Galaxy 2.3 34’950.–

Fragen Sie uns nach weiteren Cham-
pion-Angeboten, die Auswahl ist gross.
Lassen Sie sich die meisterhaften Preisvorteile
nicht entgehen. Öffnen Sie die Türe Ihres
Champion-Wunschmodells und steigen Sie
ein. Bei einer Fahrt können Sie gleich alle Vor-
teile testen. Sie werden begeistert sein. Wir freu-
en uns auf Ihren Besuch. ■
Garage Stäheli AG
Bahnhofstrasse 65
9315 Neukirch-Egnach
Telefon 071 477 12 49
www.staehelicars.ch

Koreas Nr. 1

Alles dabei

Mehr Platz, mehr Sicherheit, 
mehr Komfort.
1.3 Motor, 82 PS, ABS, 4 Airbags, Radio/CD,
Servolenkung, ZV mit Fernbedienung, elektr.
Scheibenheber, Bordcomputer alles inkl. 
für  Fr. 16’940.–
Mit 4-Stufen-Automat + Fr. 1’500.–

DER NEUE HYUNDAI GETZ.

Garage Linde • Walter Blaser
Amriswilerstrasse 94 • 8590 Romanshorn
Tel. 071 463 24 55 • Fax 071 463 16 75

Hyundai-Vertretung
Lenkgeometrie und 4-Radvermessung

www.garage-linde.ch
info@garage-linde.ch

Nettopreise inkl. MWSt. www.hyundai.ch

NEW GENERATION COMPACT.
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up geweckt haben, können Sie sich auch für ei-
ne persönliche Schminkberatung mit Frau Gi-
na Giordano, dipl. Visagistin, anmelden. Diese

dauert ca. 1,5 Stunden und kostet Fr. 30.–.
Nutzen Sie die Gelegenheit sich einmal mit
dem Pinsel verwöhnen zu lassen, die neuen

Pflegetipps für die Klimaanlage
Haben Sie sich auch schon am unangenehmen
Geruch Ihrer Klimaanlage gestört? Bakterien,
Pilze und andere Mikroorganismen finden hier
einen idealen Nährboden vor und gelangen mit
der Luft ins Wageninnere. Das riecht nicht nur
schlecht, sondern es kann auch zu Allergien
und ernsthaften Erkrankungen führen. Schüt-
zen Sie sich vor diesen Gefahren und
Gerüchen, indem Sie eine Desinfektion der
Klimaanlage bei Ihrem Autofit-Partner vor-
nehmen lassen.
Unser Tipp: Lassen Sie Ihre Klimaanlage regel-
mässig warten und pflegen. Alle zwei Jahre soll-
ten Sie die Klimaanlage auf Flüssigkeitsverlust
kontrollieren lassen und der Wechsel des Kälte-
mittels sollte alle vier Jahre erfolgen, um den
Wirkungsgrad und die 100%-ige Funk-
tion der Klimaanlage zu gewährleisten. Verein-
baren Sie einen Termin bei uns, wir führen
Ihren Auftrag gewissenhaft und zu Ihrer Zufrie-
denheit aus.
Beschlagen Ihre Scheiben nach dem Motor-
start? Dann lassen Sie Ihre Klimaanlage auch
im Winter eingeschaltet, denn diese hält das
Heiz- und Kühlsystem trocken und verhindert
so das Beschlagen der Scheiben. ■
Garage Linde, Walter Blaser
Amriswilerstrasse 94
8590 Romanshorn
Telefon 071 463 24 55

Garage Linde Gourmet Helg

Frühlingszeit – Bärlauchzeit
Mit den ersten Frühlingstagen spriessen auch
die ersten jungen Bärlauchblätter aus dem Bo-
den. Die jungen, zarten Bärlauchblätter sind im
Geschmack nicht so streng wie die alten Blätter
– also ideal für die feine Küche.
Bei Gourmet Helg gibt es jetzt wieder die fei-
nen, hausgemachten Bärlauch-Spätzli, frisch
zubereitet mit den ersten jungen Bärlauchblät-
tern.
Unser Zubereitungstipp für Sie: Bärlauchspätz-
li mit etwas Speckwürfeli goldig braun braten.
Dazu passt ein frischer Frühlingssalat mit fri-
scher Frühlingskresse.
Fragen Sie auch nach unseren beliebten Bär-
lauchbratwürsten und dem Bärlauchkäse.
Werfen Sie bei Ihrem Besuch bei uns auch ei-
nen Blick auf unsere Käsetheke und lassen Sie
sich von der grossen Auswahl verführen. Unser
Angebot ist gut sortiert, vor allem auch mit re-
gionalen Spezialitäten. Fragen Sie danach, wir
beraten Sie gerne. ■
Gourmet Helg
Alleestrasse 52
8590 Romanshorn
Telefon 071 463 13 61

Frühlingsfarben kennen zu lernen und dabei
noch Tipps und Tricks zu erfahren. Denn wer
möchte nicht die trüben Tage hinter sich lassen
und mit neuem Wohlgefühl und Lebensqua-
lität in den Frühling starten.
Strahlen Sie dem Frühling entgegen!

Überraschungsgeschenk:
Wir schenken Ihnen beim Einkauf in unseren
Kosmetik- und Parfümerieabteilungen vom
Donnerstag, 18. bis Samstag, 20. März eine
Frühlingsüberraschung!  ■
DROPA Drogerie Romanshorn
Einkaufszentrum Hubzelg
8590 Romanshorn
Telefon 071 463 13 46
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Marktplatz

Velo-Börse der 
SP Romanshorn
SP, Danilo Clematide

Am 26./27. März 2004 organisiert die SP Ro-
manshorn wiederum eine Velo-Börse. Wer in
seinem Keller fahrtüchtige Vehikel (Velo und
Zubehör, Roller, Anhänger, Trottinett, Inline-
Skates, Rollbretter) stehen hat, kann es am Frei-
tag, 26. März zwischen 17 und 19 Uhr an die
Bahnhofstr. 17 (neben dem Gemeindehaus)
bringen. Der Preis wird durch den Eigentümer
festgesetzt, und das Fahrzeug wird am Samstag,
27. März von 9.30 bis 11.30 Uhr, ebenfalls an
der Bahnhofstr. 17 zum Verkauf angeboten.
Kommt es zu einem Verkauf, kann das Geld
am Samstag zwischen 11 und 12 Uhr abgeholt
werden, wobei 20 % des Verkaufspreises für ei-
ne Verwendung zu gemeinnützigen Zwecken
einbehalten wird. Fahrzeuge, welche keine Ab-
nahme finden, müssen wieder mitgenommen
werden. Von Kindern und Jugendlichen kön-
nen Fahrzeuge nur mit einer Bestätigung der
Erziehungsberechtigten entgegengenommen
werden. Organisiert wird die Velobörse wieder-
um vom Team des SP-Flohmarkts. Das ge-
meinnützige Brockenhaus steht im Übrigen
nach über einjähriger Pause kurz vor der Wie-
dereröffnung: Im Laufe des April 2004 wird 
ein vergrössertes Verkaufslokal an der Hafen-
strasse 1 (ehemaliger Bürotrakt der Firma Ma-
ron) in Betrieb genommen. ■

Unterstützen dort,
wos nötig ist
Orlando Rastelli

Anlässlich des Podiums des Katholischen Ar-
beiterbundes KAB wurde mir klar, dass immer
mehr Leute mit dem Existenzminimum aus-
kommen müssen. Die Schere zwischen Arm
und Reich öffnet sich immer mehr. Mir ist be-
kannt, dass vor allem alleinerziehende Frauen
bei der Caritas um Unterstützung nachsuchen
müssen, weil die Fürsorgebeiträge nicht ausrei-
chen. Die einkommensschwache Bevölkerung
darf nicht mit vermehrten Abgaben belastet
werden. Kinderzulagen sollten erhöht und
Steuerabzüge für Junge, die studieren oder
sonst eine teure Ausbildung absolvieren, sollten

Treffpunkt Marktplatz

grösser sein. Ich setze mich ein,dass dort Unter-
stützung gewährt wird, wos am nötigsten ist.
Aufgewachsen bin ich in Poschiavo, wohne
und arbeite in dieser wunderschönen Region.
Verheiratet seit 1999 in diesem Bezirk. Deshalb
möchte ich mich auf der Liste der CVP be-
werben um Ihre Stimme bei den Grossrats-
wahlen. ■

T13 oder T14 oder
T15?
Erica Willi-Castelberg, Kantonsrätin,
Arbon

Die Verkehrserschliessung im Oberthurgau be-
wegt die Menschen unserer Region nach wie
vor. Kaum ist man nun von Regierungsseite her
vom unglücklichen T13-Projekt abgerückt, lie-
gen die Pläne für eine T14 auf dem Tisch. Ob
diese glücklicher sind? Für einen Gewinn von

Schule

vielleicht fünf Minuten Fahrzeit von Romans-
horn nach Frauenfeld 600 Millionen Franken
und mehr investieren? Die Kantonsrätinnen
und Kantonsräte der Sozialdemokratischen
Partei und Gewerkschaften setzen hier grosse
Fragezeichen. Auf der Verlustseite stehen näm-
lich Werte, welche im Thurgau bisher hoch ge-
halten und auch gewinnbringend vermarktet
wurden: Noch schöne Landschaften, Naherho-
lungsgebiete, Wohnqualität. Ein durchgehend
schnelles Band würde dem West-Ost-Durch-
gangsverkehr Tür und Tor öffnen, wir würden
zur Ausweichroute für die heute schon teilweise
gesättigte A7. Wir setzen uns deshalb in erster
Linie für die Verbesserung des öffentlichen
Verkehrs ein, für raschere Anschlüsse von
Zürich nach Romanshorn und weiter nach
Rorschach. Dann gilt es, den heute schon lärm-
und verkehrsgeplagten AnwohnerInnen an
Verkehrsrouten mit punktuellen Massnahmen
Hilfe zu verschaffen. Dafür ist genügend Geld
vorhanden. Wir wollen Probleme nicht ver-
schieben, sondern lösen. ■

Bilderbuch in Szene gesetzt
Markus Bösch

Eine Geschichte mit theatralischen und musikalischen Mitteln in Szene setzen: 27 Erst-,
Zweit- und Drittklässler verwandelten das Spitzer Schulhaus für kurze Zeit in eine orientali-
sche Welt.

Voll im Element waren die Schülerinnen und Schüler: Sie spielten das Märchen «Der Zauber-
hain». (Bild: Markus Bösch)

Das orientalische Märchen «Der Zauberhain»
erzählt von einem Liebespaar, das sich dank ei-
nes Schatzes und dank Tierliebe einen reich ge-
segneten Garten schaffen kann. So einfach die

Handlung, umso eindrücklicher gestaltete sich
die  Umsetzung der Geschichte durch die Un-
terstufenschülerInnen des Schulhauses Spitz.
Unter Anleitung der zwei Seminaristen Lorenz
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Dünner und Flurin Lanfranconi haben sie das
Märchen in den vergangenen vier Wochen ein-
studiert.

Wichtiger Bereich
Beide stehen im letzten Ausbildungsjahr des
Lehrerseminars Kreuzlingen und absolvieren
ihr Quartalspraktikum in der Klasse von Helen
Züllig. Innerhalb eines Realienprojektes  haben
sie nun das Bilderbuch auf die Situation der
Klasse umgeschrieben, haben damit jedem
Kind eine Rolle gegeben. Für die Lieder haben
sie bestehende Melodien mit passenden Texten
versehen. Die rhythmische Begleitung gab dem
ganzen eine arabisch angehauchte Stimmung.
«Auch in der Lehrerausbildung ist der musische

Kultur & Freizeit

Grosses 
Engagement
Gemeinnütziger Frauenverein 
Romanshorn

Der Gemeinnützige Frauenverein hat be-
achtliche Aufgaben mit unzähligen ge-
meinnützigen Arbeitstunden erfolgreich
bewältigt.

An der 139. Jahresversammlung des Ge-
meinnützigen Frauenvereins wusste die Präsi-
dentin den rund sechzig im Hotel Schloss er-
schienenen Mitgliedern durchwegs Positives zu
berichten. 

Fleissige «Gemeinnützige» 
Ein grosser Beitrag zum insgesamt erfreulichen
Jahresergebnis kam einmal mehr auch im ver-
gangenen Jahr von der Kinderartikelbörse. In
unzähligen Arbeitsstunden und dies auf engs-
tem Raum gelang es dem engagierten Ver-
kaufsteam unter der Leitung von Doris Sidler
«goldene Zahlen» zu schreiben. Sie erzielten ei-
nen Spitzenumsatz von Fr. 21’700.–. Die Kin-
derartikelbörse konnte im Berichtsjahr das 
10-Jahr- Jubiläum feiern.
Einen weiteren «Zustupf» in die Kasse ergab
sich durch eine neue Aufgabe.  Erstmals durften
die «Gemeinnützigen» die Tischdekoration für
die Generalversammlung der Raiffeisenbank
Neukirch-Romanshorn liefern.

Der Erlös aus der Sportartikelbörse, die alle
zwei Jahre durch den Gemeinnützigen Frauen-

verein durchgeführt wird, fiel im vergangenen
Jahr ebenfalls erfreulich aus.
Am Chlausmarkt übertraf der Erlös aus dem
Verkauf von Gestricktem mit Fr. 1346.– die
Einnahmen aus den Esswaren, die Fr. 570.– be-
trugen. Bereits am Jahrmarkt konnte dank fleis-
sigen Lismerinnen Erstaunliches vollbracht
werden. Es resultierte ein Erlös von Fr. 2468.–
für das Strickatelier.
Auch verschiedene Spenden trugen zum schö-
nen Jahresergebnis von Fr. 11’600.– bei. 

Unterstützungen und Vergabungen 
Der Frauenverein tätigte im abgelaufenen Jahr
für nicht weniger als Fr. 10’350.– Vergabungen
an soziale Institutionen in Romanshorn, in der
Umgebung, im Kanton sowie in der Schweiz.
Einen grösseren Betrag spendete der Frauenver-
ein wie in den vergangenen Jahren an das Chin-
derhuus Sunnehof in Romanshorn. Auch an-
dere gemeinnützige Institutionen wie etwa die
Musikschule in Romanshorn wurden vom
Frauenverein finanziell unterstützt. Besonders
zu erwähnen ist auch der Mahlzeitendienst für
Bedürftige in Romanshorn unter Leitung von
Heidi Hagios.  37 Fahrer und Fahrerinnen ver-
teilen im Berichtsjahr 7271 Mahlzeiten.

Angebote des Frauenvereins
Die Angebote von «Frauen unterwegs» wurden
(noch) nicht so rege besucht. Besser frequen-
tiert wurde das Angebot des Frauenvereins für
begleitete Theaterbesuche nach St. Gallen, die
Badefahrten nach St. Margrethen sowie die

Sing- und Vorlesenachmittage in der Alters-
siedlung. 

Änderungen im Vorstand
Nach zehnjähriger Mitarbeit im Vorstand wur-
de Ursi Preisig mit Dank verabschiedet. Eben-
falls verdankt wurde die Arbeit der Aktuarin
Martina Perler, die nach dreijähriger Tätigkeit
aus dem Vorstand demissionierte. Beide Frau-
en  wurden mit Blumen und einem Geschenk
sowie einer herzlichen Würdigung ihrer gros-
sen Verdienste verabschiedet. Als Nachfolgerin
wurde die Leiterin des Strickateliers Bernadette
Breu in den Vorstand gewählt. 
Für das jahrelange Fahren nach St. Margrethen
dankte die Präsidentin Anni Britt und verab-
schiedete sie mit grossem Applaus und Blu-
menstrauss.

Die in Romanshorn wohnhafte Märchenerzäh-
lerin Manuela Bötsch rundete die Versamm-
lung ab. Mit viel Spannung entführte sie uns
ganz weit weg – in die Welt der Märchen. ■

Swisspower 
Gigathlon
Roger Bolliger

Als eines von 2 Thurgauer Sie & Er-Teams
nehmen Anna Katschinka und Roger Bolliger
am Swisspower Gigathlon teil. Dieser führt mit
5 Sportarten in 10 Etappen schwimmend, rol-
lend und laufend über 400 Kilometer und
7000 Höhenmeter auf dem sportlichsten Weg
von der äussersten Ecke Graubündens ins in-
nerste Zentrum von Zürich. Der Gigathlon 04
war innerhalb von acht Std. total ausgebucht.
Es wurden 100 Sie & Er, 200 Single und 700
Gruppenplätze vergeben. Es stehen zwei Tage
lang 5 Disziplinen auf dem Programm, welche
abwechselnd von den beiden absolviert werden.
Unter dem Namen juraworld.ch bestreiten Sie
diesen Wettkampf und die Vorbereitungen
laufen auf vollen Touren. Mit der MOBILIAR
Versicherung Romanshorn weiss sich das
Team auch regional gut unterstützt. Den
Grenzlauf Salmsach bestritten sie als ersten
Vorbereitungswettkampf. Mit guten Schluss-
plätzen konnte dieser beendet werden und die
momentane Form ist vielversprechend für den
Gigathlonaufbau. Mit durchschnittlich 10 bis
15 Stunden wöchentlichem Trainingsaufwand
hoffen sie den hochgesteckten Zielen gerecht zu
werden. ■

Bereich wichtig: Neben den Grundfertigkeiten
können alle von zahlreichen Angeboten und
Möglichkeiten profitieren», erzählen die ange-
henden  Lehrkräfte. 
Zusammen mit den Kindern die Lieder einzu-
üben, die Musikstücke und Rhythmen, die
Texte und den ganzen Ablauf einzustudieren,
das sei dann eine ganz andere Herausforderung
gewesen. Gleichzeitig sei es faszinierend zu se-
hen, was Kinder gerade auch in diesem Bereich
leisten können, welche Kapazitäten in ihnen
schlummern und so geweckt werden. Und die
Kinder hätten viel an sozialen Kompetenzen
lernen und anwenden können. Mit dem gezeig-
ten Resultat haben sie denn auch dreimal die
Eltern, Geschwister und Freunde überzeugt. ■
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Wir machen den Weg frei

Romanshorner
Agenda
19. März bis 26. März 2004

Jeden Freitag Wochenmarkt zwischen Coop und
Schuh Kunz an der Kreuzung Allee-/Rislenstrasse,
08.00 bis 11.00 Uhr.

Jeden Dienstag ab 20.00 Uhr im Tanklager: 
Line Dance-Kurs für jedermann. Auskunft Telefon
079 519 07 43, Anfänger und Quereinsteiger sind 
herzlich willkommen

Freitag, 19. März
• Vortrag: Klang, Rhythmus & Trance, 19.30 Uhr,

Gesundheitszentrum Sokrates Güttingen.................
• Alpenland Sepp & Co., Die Show -Humortruppe

der Extraklasse, 21.00 Uhr im Tanklager ..................

Samstag, 20. März
• Swiss Cup 2. Runde, ATB Kunstradfahrer................
• Heimrunde, Handballclub Romanshorn, ab 

13.00 Uhr, Kantihalle...............................................
• Theater jetzt! «Biografie – ein Spiel» von Max Frisch,

GLM, 20.00 Uhr, Aula der Kantonsschule ...............
• Schülerkonzert und CD-Taufe, RMS Rockmusik-

schule Romanshorn, 17.30 Uhr, Tanklager..............

Sonntag, 21. März
• Swiss Cup 2. Runde, ATB Kunstradfahrer................
• Gottesdienst der Chrischona Gemeinde, 09.30 Uhr

im Begegnungszentrum Rebgarten...........................
• Firmung mit Band, Kath. Kirchgemeinde, 

10.15 Uhr, Pfarrkirche .............................................
• basic-Gottesdienst, Evang. Kirchgemeinde, 

19.00 Uhr im Kirchgemeindehaus ...........................
• Talk im Tank, 10.30 Uhr, Tanklager Romanshorn ..

Montag, 22. März
• Elternabend und Vortrag, Musikkollegium, 20.00

Uhr, Musikschule Hafenstrasse 6..............................
• Meditative Kreistänze, 14.00 Uhr, Pfarreisaal ...........
• «Osterglocken» Volkstanz, Evang. Kirchgemeinde,

9.00 – 11.00 Uhr im Kirchgemeindehaus.................
• «Spagyrik Spray», die natürliche Heilmethode für

die ganze Familie, Infoabend, Dropa Drogerie 
19.00 Uhr im Landgasthof Seelust Egnach ...............

Mittwoch, 24. März
• Vorlesung für Leseanfänger, 14 – 15 Uhr in der 

Bibliothek Romanshorn ...........................................

Donnerstag, 25. März
• Fiire mit de Chliine, Evang. Kirchgemeinde, 

16.30 Uhr in der evang. Kirche .................................

Freitag, 26. März
• Tamilen-Gottesdienst, Kath. Kirchgemeinde, 

17.00 Uhr, Alte Kirche .............................................
• Country-Night, Roland Waespi & Band, 21.00 Uhr

im Tanklager ............................................................

Inline Workout-Fitness auf Rollen
Wir treffen uns jeden Donnerstagabend in einer Halle
zum Inline Workout. Dabei trainieren wir unsere Mus-
keln, Bewegungsabläufe und haben erst noch Spass da-
bei und super Musik. Ruf uns doch einfach an, wir ge-
ben dir gerne weitere Auskunft. Gratis-Probelektion,
PAT FUNSPORT 071 463 31 83, 079 215 16 21 oder
Susi Paschini 076 522 77 60.
Als Mitglied des VVR können auch Sie hier Ihre Veran-
staltungen veröffentlichen. Meldung an Tourist Info,

im Bahnhof, 8590 Romanshorn, Fax 071 461 19 80
oder per e-Mail Touristik@romanshorn.ch, mindestens
zwei Wochen im Voraus.

Ihr Verkehrsverein

R O M A N S H O R N

A M  B O D E N S E E
Telefon 071 463 32 32elefon 071 463 32 32

V E R K E H R S V E R E I N



10 0  J A H R E  V O I G T  –  S Y M P A T H I S C H  A N D E R S !

Als im Jahre 1904 Eduard A. Voigt mit einer gehörigen Portion

Mut und Optimismus ein Handelsunternehmen im Pharma-

markt in Romanshorn übernahm, wusste niemand, dass 100

Jahre später daraus das drittgrösste Pharmagrosshandels-

unternehmen der Schweiz entstehen würde, mit einer Beleg-

schaft von mehr als 300 Mitarbeitenden. In diesem Jahr feiern

wir unseren 100. Geburtstag.

Feiern Sie mit uns!

WANN Samstag, 27. März 2004

WO Voigt AG, Hofstrasse 50, 8590 Romanshorn

ZEIT 10:00 – 16:00 Uhr

PROGRAMM Betriebsbesichtigung durchgehend                  

Anlass für «Jung und Alt» mit Kinderhort

Diverse, tolle Aktivitäten wie 

Guggenmusig «Glöggli Clique» u.a.

Verpflegung: Olma Bratwurst für 100 Rappen,

Getränke gratis!

MIT ÜBERRASCHUNGSGESCHENK!

Voigt AG | Pharma Grosshandel
Hofstrasse 50 | 8590 Romanshorn1 | Telefon 071 466 44 66 | Fax 071 466 44 61
Internet www.voigt.ch  |  E-Mail info@voigt.ch
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